
Rhein-Erft-Kreis Mitteilungsvorlage 
Der Landrat - öffentlich - 

 Drucksache 238/2008 
 

Aktenzeichen: 66 

federführendes Amt: 66/1 Amt für Straßenbau und Verkehr 

Antragsteller:   

 
Beratungsfolge Termin Bemerkungen 

Verkehrsausschuss 21.08.2008  

Kreisausschuss 04.09.2008  

 
Bürgerwerkstatt Glessen/Brauweiler 
 
Mitteilung: 
 
Mit Beschluss zur Vorlage 422/2007 wurde die Verwaltung beauftragt, über den jeweiligen 
Sachstand in Bezug auf die Bürgerwerkstatt Glessen/Brauweiler zu informieren. 
Nach ersten Vorgesprächen zwischen den beiden Kommunen Bergheim und Pulheim und dem 
Rhein-Erft-Kreis wurde im Mai 2008 eine Verwaltungsvereinbarung abgeschlossen, die die Finan-
zierung des Bürgerwerkstattverfahrens regelt. Die drei Unterzeichner haben sich verpflichtet, je ein 
Drittel der Kosten zu übernehmen, jeweils maximal 10.000 €. 
Auf Grund dieser Verwaltungsvereinbarung wurde von der Stadt Pulheim das Büro Isaplan in Ko-
operation mit dem Büro VIA e.G. mit der Durchführung der Bürgerwerkstatt beauftragt. Bei einem 
ersten Abstimmungsgespräch zwischen den Auftraggebern und den beauftragten Büros wurde der 
Ablauf besprochen und vor allem die Termine festgelegt. Die Bürgerwerkstatt wird an insgesamt 5 
Terminen stattfinden: 

1. Auftaktveranstaltung  11.09.2008   19:00 Uhr 
     Gierden-Saal in der Abtei Brauweiler 
 
2. Bürgerwerkstatt    13.09.2008   von 11:00 – 17:00 Uhr 
     Heim des MGV Dansweiler, Marienstraße 2, Dansweiler 

Thema: Konzipierung einer optimalen Ortsumgehungsstraße 
 
3. Bürgerwerkstatt Brauweiler 19.09.2008  von 14:00 – 20:00 Uhr 
     Abtei-Gymnasium, Kastanienallee 2, Brauweiler 

Thema: Verbesserung der innerörtlichen Verkehrssituation  
 
4. Bürgerwerkstatt Glessen  20.09.2008  von 11:00 – 17:00 Uhr 
     Mehrzweckhalle, Am Wierichskamp 5, Glessen 

Thema: Verbesserung der innerörtlichen Verkehrssituation  
 
5. Abschlussveranstaltung  noch nicht terminiert 

Zurzeit wird der genaue Ablauf der Bürgerwerkstatt durch die beauftragten Büros geplant. Die 
Verwaltung wird entsprechend dem Arbeitsfortschritt über die weiteren Einzelheiten noch näher 
informieren. 
 
 
 
 
 
Werner Stump 
Landrat 
 


